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SITZUNGSVORLAGE Nr.|l17-V-52-0006
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) [
Dyckerhoff-Sporthalle Biebrich - Grundsatzvorlage zur Generalsanierung;
Genehmigung 1. Bauabschnitt Brandschutz- und Dachsanierung
Anlage/n siehe Seite 3
[]Bericht zum Beschluss Nr. vom
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich .
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich & erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fur Magistratsmitglieder L]
ihasdstc\:/r?lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestatigung Dezernenten

Gerich Mdéricke

Oberbirgermeister Stadtratin

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (Ist): abs.: 3.574.970 €
in %: 15,6
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- | darin zusatzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ .
in€
Planung/Vorbereit .
X 2017 | Sanierung SH 655.000 655.000 1.04822 842200 22 KA Biebrich
S eneralsanierung SH
Biebrich
X 2017 | Deckung 655.000 | 103413 842200 ‘gf '\é?#rf’;;‘ Platz der
Sanierung SH .
X 2%18 Biebrich 1. 1.984.000 1.04822 842200 ‘22 r'fAr El"e'?]r."’:‘ o SH
Bauabschnitt eneraisanierung
2018 52 KA Biebrich
X ¢ | Deckung 1.984.000 | 1.03997 616100 | & nierung Sporthalle
2020 | folgende 52 KA Biebrich
X ff Bauabschnitte 1.861.000 1.861.000 104822 842200 Generalsanierung SH
Tausch investive
X 2017 | Mittel gegen 655.000 1.03549 616100 ?01 }”Sta”dha'tungs'
Instandhaltung P
X 2017 | Deckung Tausch 655.000 | 1.03997 616100 22 KA Biebrich
anierung Sporthalle
Summe einmalige Kosten: 4.500.000 4.500.000

Summe Folgekosten: | | | |

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung: “. Zum Haushalt 2018/2019 sind auf dem
Instandhaltungsprojekt 1.03997 fiir die Malinahme insgesamt 1.800.000 € (pro Jahr 900.000 €)
und fiir 2020 in der Finanzplanung 400.000 € angemeldet. Da fir eine Generalsanierung ein
investives Projekt angelegt wird, sind die Planwerte 18/19 auf das neue Projekt umzubuchen.
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die geplante Dach- und Brandschutzsanierung der Sporthalle Biebrich sowie weitere
erforderliche umfangreiche Sanierungsmaf3nahmen (u. a. aus der Blrgerbeteiligung) sollen zu
einer Generalsanierung uber mehrere Jahre zusammengefasst werden. Die dringend
notwendige Dach- und Brandschutzsanierung soll als erster Bauabschnitt sofort durchgefihrt
werden, die anderen Bauabschnitte werden zu den n&chsten Haushaltsplénen angemeldet.

Anlagen:
Dokumentation zum Birgerbeteiligungsverfahren ,Sanierung/Neubau der Sporthalle Biebrich"

Kostenschatzungen des Hochbauamtes vom 10.11.16 zum 1. BA und zur Generalsanierung

C Beschlussvorschlag:

1. Die Dokumentation sowie Empfehlung des o6ffentlich tagenden Arbeitskreises zum
Burgerbeteiligungsverfahren ,,Sanierung/Neubau der Sporthalle Biebrich (siehe Anlage zur
Vorlage) wird zur Kenntnis genommen.

2. Nach den Empfehlungen des Arbeitskreises wird eine umfangreiche Generalsanierung geplant
und berechnet. Die erforderlichen SanierungsmafRnahmen beinhalten:

Beseitigung sicherheits- und brandschutztechnischer Mangel (1. Bauabschnitt)

Sanierung der kompletten Heizungs- und Liftungstechnik

Erneuerung des Sportbodens, des Prallschutzes, der Beleuchtung und der Tribline

Energetische Sanierung mit komplettem Austausch der VHF-Glasfassaden

Erneuerung der Umkleide- und Sanitarraume im Erdgeschoss

Erneuerung der gesamtem Elektroinstallation

Schaffung einer weitest moglichen Barrierefreiheit

Erganzung der Funktionsrdume; insbesondere Lehrerumkleiden und Materialrdume.

In 2016 wurde bereits die gesamte Trinkwasserinstallation fir rd. 300.000 € erneuert.

3. Der Durchfiihrung einer Generalsanierung der Sporthalle Biebrich mit Gesamtkosten von
rd. 4,5 Mio. € wird grundsatzlich zugestimmt. In diesen Kosten sind noch nicht die Schaffung
der Barrierefreiheit und die raumlichen Ergdnzungen enthalten.

4. Der sofortigen Durchfiihrung der Brandschutz- und Dachsanierung der Sporthalle Biebrich als
erstem Bauabschnitt einer Generalsanierung in Hohe von 2.639.000 € wird zugestimmt, da
angesichts des Zustandes des Daches mit Wassersch&den und dadurch bedingten (Teil-)
SchlieBungen gerechnet werden muss.

5. Dezernat IV/64 wird beauftragt, die weiteren Planungen hinsichtlich einer Generalsanierung bis
zur Leistungsphase 4 einschlief3lich einer detaillierten Kostenberechnung inklusive der
Barrierefreiheit und der Erganzungen der Funktionsraume, wie im Burgerbeteiligungsverfahren
empfohlen, zu beauftragen.

6. Aufdem investiven Projekt ,,.52 KA Biebrich Generalsanierung Sporthalle* werden in 2017
aulRerplanmalig 655.000 € bereitgestellt und freigegeben. Die Deckung erfolgt aus den
investiven Restmitteln des Neubaus am Platz der Deutschen Einheit. Im Gegenzug werden die
frei werdenden Instandhaltungsmittel des Projektes 1.03997 , KA Biebrich Sanierung Sporthalle®
auf den Instandhaltungstopf des Dezernates | umgebucht.

7. Um den Betrieb der Sporthalle aufrechterhalten zu kénnen und gré3eren wirtschaftlichen
Schaden abzuwenden, wird fur die dringend erforderlichen SicherheitsmalRnahmen einer
Freigabe der Restmittel 2017 und der Haushaltsmittel 2018 nach Beschlussfassung der
Stadtverordnetenversammlung tber den Haushalt 2018/19 vorab der Genehmigung der
Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehérde zugestimmt.
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8. In der Anmeldung zum Haushalt 2018/2019 sind fiir die Malinahme insgesamt 1.800.000 €
(pro Jahr 900.000 €) und fur 2020 in der Finanzplanung 400.000 € enthalten. Dezernat VI/20
wird beauftragt, mdglichst noch im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung die Betréage auf das
investive Projekt umzubuchen und entsprechende Verpflichtungsermachtigungen einzuplanen.

9. Dezernat I/14 wird beauftragt, die Plausibilitatsprufung fir den 1. Bauabschnitt parallel zur
weiteren Planung durchzufiihren und den Gremien zur Kenntnis zu geben.

10. Dez. VI/20 wird mit der haushaltstechnischen Umsetzung beauftragt.

D Begriindung

Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Dauerhafte Gewahrleistung zur Durchflihrung des Schul- und Vereinssports und von sportlichen

Veranstaltungen. Behebung brandschutztechnischer Mangel in Hochbau und Haustechnik sowie
Beseitigung statisch konstruktiver Mangel des Flachdaches durch partielle Durchnassungen.

Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

entfallt

Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung von
Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Im Rahmen der Burgerbeteiligung hat der Arbeitskreis in seine Empfehlung die Forderung
aufgenommen, fir die Sanierung auch zusatzliche Finanzmittel fiir einen Umbau mit grof3t-
mdglicher Barrierefreiheit zur Verfligung zu stellen.

. Ergdnzende Erlauterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

In einem im Zeitraum August/September 2017 durchgefuhrten Burgerbeteiligungsverfahren
~Sanierung/Neubau der Sporthalle Biebrich* hat der 6ffentlich tagende Arbeitskreis aus Vertretern
des Ortsbeirates, der Wilhelm-Heinrich-von-Riehl-Schule, der nutzenden Sportvereine sowie der
Verwaltung, in 2 Beratungen eine Empfehlung erarbeitet, die anschlie3end in einer 6ffentlichen
Informationsveranstaltung den Anwohnerinnen und Anwohnern der Dyckerhoff-Sporthalle Biebrich
vorgestellt wurde. Nach einem Vergleich der Argumente flr Sanierung bzw. Neubau - unter
Berticksichtigung der Rahmenbedingungen in Bezug auf Finanzmittel, zeitliche Aspekte und
raumliche Voraussetzungen - kommt der Arbeitskreis mit gro3er Mehrheit zu folgender Empfehlung:

P Der Arbeitskreis empfiehlt moglichst schnell eine Komplettsanierung der Sporthalle
durchzufiihren.

P Die MalBnahme ist unabhangig von der laut Sportentwicklungsplan vorgesehenen Drei-
feldhalle an der Rheinschiene zu betrachten, deren Bedarf weiterhin gesehen wird.

P Der Arbeitskreis fordert, fiir die Sanierung zusétzliche Finanzmittel fiir einen Umbau mit
weitest moglicher Barrierefreiheit und fir die Erganzung der Funktionsrdume, insbesondere
Lehrerumkieiden und Materialrdaume, zur Verfligung zu stellen.

P Die Sitzungsvorlage soll méglichst bis zur November-Sitzung der Stadtverordneten-
versammliung vorliegen, der Beschluss fiir die Sanierung der Halle soll noch 2017 gefasst
werden.

Die 1960 errichtete Sporthalle entspricht heute bei Weitem nicht mehr den aktuellen Anforderungen
an Sicherheit und Brandschutz sowie den erforderlichen Auflagen und dem Stand der Technik.
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Nichtsdestotrotz ist die Bausubstanz noch ausreichend fiir den Weiterbetrieb. So wurde in den
letzten Jahren bereits fur ca. 300.000,- € die Erneuerung der gesamten Trinkwasserinstallation
durchgefuhrt. Aufgrund massiver Legionellenbelastung, brandschutztechnischer Méangel in Hochbau
und Haustechnik sowie Dachstatik muss die Halle komplett saniert werden.

Bei der statischen Prifung des Daches der Sporthalle wurden an mehreren Stellen zum Teil
massive Feuchteschaden der Spanplattenanlage festgestellt. Bei Betreten der Dachflache besteht
die Gefahr durch die Dachhaut zu stlirzen. Bei der erforderlichen Sanierung missen gleichzeitig die
fehlenden aber notwendigen Rauch- und Warmeabziige eingebaut werden.

Ebenso sind bei der wiederkehrenden Brandschutzprifung der Liftungsanlage massive funktionelle
und brandschutztechnische Mangel durch einen Sachverstandigen festgestellt worden, die eine
vollstdndige Erneuerung der Liftungsanlage erforderlich macht.

Die Dachsanierung und die brandschutztechnischen Mafinahmen kénnen nach Einschatzung des
Hochbauamtes nicht getrennt ausgefiihrt werden.

Die Mangel missen schnellstmdglich behoben werden, um die Sporthalle dem Schul- und
Vereinssport auch weiterhin uneingeschrénkt zur Verfiigung stellen zu kdnnen. Es wird auf jeden
Fall versucht, die Einschrankungen fir die Nutzer so gering wie mdglich zu halten.

In den weiteren Bauabschnitten sind die weitest gehende Barrierefreiheit und zusatzliche
Raumreserven fiir Sportgerate und Lehrerumkleiden, wie im Birgerbeteiligungsverfahren gefordert,
nach Mdoglichkeit zu berlicksichtigen. Eine erste Kostenschatzung zur Generalsanierung endet ohne
diese zusatzlichen MalRnahmen bei rund 4,5 Mio. € brutto. Sollten nicht alle Bauabschnitte in einem
zeitlichen Zusammenhang genehmigt und ausgefiihrt werden, ist die MalRnahme nicht als Investition
aktivierbar und belastet rickwirkend den Ergebnishaushalt.

Die Aktivierungsfahigkeit hat sich erst kurzfristig geklart, so dass alle angemeldeten Betrage aktuell
auf dem Instandhaltungsprojekt geplant sind. Fir 2017 soll ein Tausch der Instandhaltungsmittel
gegen Investitionsmittel stattfinden, damit mit den flexibler einsetzbaren Instandhaltungsmitteln
andere notwendige Malinahmen im Bereich des Dezernates | durchgefiihrt werden kénnen. Als
Deckung wurden die Restmittel des Neubaus Platz der Deutschen Einheit herangezogen, die
bislang zur Deckung einer moglichen Steuernachzahlung vorgehalten wurden.

Sollte bis 2019 der Gesamtbetrag von 2.639.000 € kassenwirksam verausgabt werden, erfolgt die
Deckung als Vorgriff auf den Ansatz 2020 in der Finanzplanung. Die weiteren Bauabschnitte werden
zu den néchsten Haushaltsplanen angemeldet und jeweils eine entsprechende Ausfiihrungsvorlage
erstellt.

Aufgrund der Gesamtkosten der Sanierung ist eine Plausibilitatsprifung erforderlich. Diese findet flr
den 1. Bauabschnitt parallel zur weiteren Planung statt und wird nach Vorliegen den Gremien zur
Kenntnis gegeben.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Im Zuge der Sanierungsplanung wurde in einem Burgerbeteiligungsverfahren aul3erdem die
Alternative eines Neubaus geprift (siehe umfangreiche Dokumentation in der Anlage).

Auch wenn sich an die Brandschutz- und Dachsanierung in den darauffolgenden Haushaltsjahren
weitere Bauabschnitte anschliel3en, ist die sukzessive Sanierung der Halle immer noch
wirtschaftlicher als ein groéRerer Neubau mit anschlieendem Abriss der alten Halle.

Wiesbaden, 16. November 2017
52 Sch 5400
Gerich Moricke

Oberblrgermeister Stadtratin



	Umweltamt: Umweltprüfung

